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REMO-UBA ausgewählt. Von diesen Modellen wurden die 
bias-korrigierten Niederschläge und Temperaturen als Input 
für ein hydrologisches Niederschlags-Abflussmodell mit 1 km 
Rasterlänge verwendet (Nachtnebel et al., 2010a, Nachtne-
bel et al., 2012). Der Basisabfluss wird dabei als Schätzgrö-
ße für die Grundwasserneubildung herangezogen, was in den 
Tal- und Beckenregionen in guter Näherung gilt. Insgesamt 
wurden 188 Einzugsgebiete analysiert. Hier werden für drei 
ausgewählte Regionen (Abbildung  2.26), die unterschiedli-
che Klimata aufweisen, die saisonalen Veränderungen in der 
Bodenfeuchte und in der Grundwasserneubildung über den 
Zeitraum dieses Jahrhunderts analysiert. Die Darstellungen 
beziehen sich auf das Zeitfenster März bis August, da dieses 
der Vegetationsperiode entspricht und somit Aussagen über 
den pflanzenverfügbaren Bodenwassergehalt ermöglicht. 

Bodenwasserhaushalte

Bezogen auf den Referenzzeitraum 1961 bis 1990 werden die 
Simulationsergebnisse der Bodenfeuchte (Abbildung  2.27) 
und der Grundwasserneubildung (Abbildung  2.28) für den 
Zeitraum 2051 bis 2080 dargestellt. Für die mittlere Boden-
feuchte der Monate März bis August werden bis 2050 sowohl 
mit ARPEGE-ALADIN als auch mit ECHAM5-RegCM3, 
nur geringe Änderungen simuliert. Die dargestellte „mittlere 
Bodenfeuchte“ entspricht dem Verhältnis aus dem mittleren 
Füllungsgrad des Bodenspeichers und dem Speichervermö-
gen des Bodens im hydrologischen Modell. Für die Periode 
2051 bis 2080 sind die räumlichen Muster der klimawandel-
bedingten Bodenfeuchteveränderung bei ARPEGE-ALADIN 
und ECHAM5-RegCM3 ähnlich. Beide Modelle zeigen eine 
Abnahme der mittleren Bodenfeuchte der Monate März 

Abbildung 2.25 Trendverhalten im Grundwasser in den östlichen Beckenlagen von 1961–1998. Quelle: BMFLUW (2007)

Figure 2.25 Observed trends of the groundwater table for Eastern Austria during 1961–1998. Source: BMFLUW (2007)
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